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Hau$e$ Hau$e$ –– Teil 1Teil 1





Dem BDem Böösen zum Trutz, sen zum Trutz, 
Dem Guten zum Schutz!Dem Guten zum Schutz!







Stare im KirschbaumStare im Kirschbaum



…… und im und im HollunderHollunder..

Stare im KirschbaumStare im Kirschbaum



Zellen fZellen füür Untersuchungshaftgefangener Untersuchungshaftgefangene





TTüür Sr Süüderker zum Treppenaufgang derker zum Treppenaufgang 
zu den Zellenzu den Zellen





SSüüdseite Erdgeschossdseite Erdgeschoss



Wer erkennt vom Gehweg aus, dass hier Wer erkennt vom Gehweg aus, dass hier 
Skulpturen angebracht sind?Skulpturen angebracht sind?



Die Schlange Die Schlange –– das Sinnbild fdas Sinnbild füür r 
Lebenserneuerung und Symbol der Weisheit Lebenserneuerung und Symbol der Weisheit –– im im 
Kampf gegen den Molch, die VerkKampf gegen den Molch, die Verköörperung des rperung des 

BBöösen.sen.



Spiralen Spiralen 
schmschmüücken die cken die 
Innenschenkel Innenschenkel 
der Fenster des der Fenster des 

grogroßßen en 
VerhandlungsVerhandlungs--

saalessaales. . 



Ostseite mit Ostseite mit 
dem Hauptportaldem Hauptportal





Detail des FenstergittersDetail des Fenstergitters







Links ein Engel mit Links ein Engel mit 
Schwert und Waage als Schwert und Waage als 

Symbole der Symbole der 

Gerechtigkeit.Gerechtigkeit.

Rechts ein Engel mit Rechts ein Engel mit 
einem Spiegel, der die einem Spiegel, der die 

Eintretenden zur Eintretenden zur 
SelbstprSelbstprüüfung fung 
auffordert. auffordert. 



Die Engel werden Die Engel werden 
von Adlern von Adlern 
getragen.getragen.

Das Recht steht unter Das Recht steht unter 
preupreußßischisch--kkööniglichem niglichem 

Schutz.Schutz.



Der Engel rechts Der Engel rechts 
trträägt in seiner gt in seiner 

rechten Hand das rechten Hand das 
Zepter mit der Zepter mit der 

Schwurhand als Schwurhand als 
kköönigliches nigliches 

Machtsymbol.Machtsymbol.





ÜÜber den Tber den Tüüren erblicken wir ren erblicken wir -- den Kopf den Kopf 
weit in den Nacken legend weit in den Nacken legend -- vier vier 

KKäämpfersteine, die so verziert sind, dass mpfersteine, die so verziert sind, dass 
man die Gefman die Gefüühle derer erkennt, die wohl hle derer erkennt, die wohl 

vor dem Richter gestanden haben.vor dem Richter gestanden haben.



WutWut

FreudeFreude

GleichmutGleichmut

EnttEnttääuschunguschung



Das Unkraut wuchert Das Unkraut wuchert 
üüberall.berall.

In die oberen Ecken der TIn die oberen Ecken der Tüürnischen rnischen 
wurden Unkrwurden Unkrääuter verewigt, die uter verewigt, die -- wie wie 

das Unrecht das Unrecht ––
nicht auszurotten sind. nicht auszurotten sind. 



Jeweils rechts oben Jeweils rechts oben ––
die unverwdie unverwüüstliche stliche 

Zaunwinde.Zaunwinde.

Jeweils links beider Jeweils links beider 
TTüüren ren –– der gemeine der gemeine 

LLööwenzahn.wenzahn.





Genau Genau üüber dem Portal befindet sich ber dem Portal befindet sich 
ein Nest und darein Nest und darüüber ein Baum.ber ein Baum.



Leider ist das Nest gerissen.Leider ist das Nest gerissen.



Vereinzelte Vereinzelte 
Gipsabdrucke Gipsabdrucke 

sind vorhanden.sind vorhanden.

So sind So sind 
liebevoll liebevoll 
gefertigte gefertigte 
Details Details 

erkennbar. erkennbar. 



Rechts oberhalb des Rechts oberhalb des 
Portals befinden sich Portals befinden sich 

weitere unvermeidbare weitere unvermeidbare 
HausgHausgääste. Die Tauben.ste. Die Tauben.



In der gegenIn der gegenüüberliegenden Nische rankt berliegenden Nische rankt 
sich Wein empor. sich Wein empor. 



Von beiden Seiten des angedeuteten Dachfirsts Von beiden Seiten des angedeuteten Dachfirsts üüber ber 
dem Portal versucht das Bdem Portal versucht das Bööse in Form von Drachen auf se in Form von Drachen auf 

den Eintretenden herabzuspringen.den Eintretenden herabzuspringen.



Von oben betrachtet wirkt das kleine jVon oben betrachtet wirkt das kleine jäämmerliche mmerliche 
BBööse fast freundlich. se fast freundlich. 



Die das Portal Die das Portal 
einrahmenden einrahmenden 
SSääulen sind mit ulen sind mit 

Eichenlaub Eichenlaub 
verziert.verziert.





Klein und kaum Klein und kaum 
wahrnehmbar.wahrnehmbar.



Mittig des Fensterbogens, der zu den Mittig des Fensterbogens, der zu den 
SchneckenhSchneckenhääusern fusern füührt, sitzt eine hrt, sitzt eine 

Fledermaus in einem Distelkranz. Seit der Fledermaus in einem Distelkranz. Seit der 
Antike ist dieses Tier Antike ist dieses Tier üüberwiegend negativ berwiegend negativ 

besetzt. Die Distel ist durch die Feinde besetzt. Die Distel ist durch die Feinde 
abweisenden Stacheln ein Symbol fabweisenden Stacheln ein Symbol füür Schutz.  r Schutz.  





Die Fledermaus versteckt sich unter einem Die Fledermaus versteckt sich unter einem 
balkonartigen Erker. Auf der Sbalkonartigen Erker. Auf der Sääule zwischen ule zwischen 

den Fenstern wacht eine Eule. den Fenstern wacht eine Eule. 



Voller Weisheit blickt sie auf die Eintretenden.Voller Weisheit blickt sie auf die Eintretenden.



Ein schmiedeisernes Ornament Ein schmiedeisernes Ornament 
ziert das Dach des Erkers.ziert das Dach des Erkers.



Am Giebel weithin sichtbar Am Giebel weithin sichtbar 
erhebt sich der preuerhebt sich der preußßische ische 
Wappenadler, der von der Wappenadler, der von der 
KKöönigskrone nigskrone üüberragt wird.berragt wird.



Ende Teil 1 der Ende Teil 1 der 
FFüührung um das hrung um das 

GebGebääude des ude des 
Amtsgerichts in Amtsgerichts in 

Wittenberg.Wittenberg.
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